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Vorlagen Nr.  01/043/2009 
öffentlich 
 
 
Fachbereich: Büro des Landrats 
Bearbeiter/in: Nicole Faber-Zisselmar  

Datum: 15.04.2009 
Az.: 01-5 

 
Beratungsfolge Termine Art der Entscheidung 
 
Ausschuss für Ordnungsangelegenheiten 
und Wirtschaftsförderung 
 

 
 07.05.2009 
 

 
Kenntnisnahme 

 
 
Wettbewerb geMEinsam erfolgreich - Wirtschaft und Familie im Kreis Mettmann 
 
Finanzielle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Personelle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Organisatorische Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
 
Der Ausschuss für Ordnungsangelegenheiten und Wirtschaftsförderung nimmt den Bericht 
zum Wettbewerb geMEinsam erfolgreich – Wirtschaft und Familie im Kreis Mettmann zur 
Kenntnis. 
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Wettbewerb geMEinsam erfolgreich - Wirtschaft und Familie im Kreis Mettmann 
 
 
Anlass der Vorlage: 
Information über den aktuellen Planungsstand des Wettbewerbs (Preisvergabe) für familien-
freundliche Unternehmen im Kreis Mettmann. 
 
Sachverhaltsdarstellung: 
Am 06.12.2007 erfolgte von Seiten der FDP-Fraktion ein Antrag bezüglich einer Preisverlei-
hung für familienfreundliche Unternehmen im Kreis Mettmann. Der gegenwärtig durchgeführte 
Wettbewerb ist das Handlungsergebnis der Verwaltung auf diesen Antrag. Die Wirtschaftsför-
derung des Kreises ist Projektträgerin und Koordinationsstelle. 
 
Aktueller Sachstand: 
Als Titel des Wettbewerbs wurde gewählt: geMEinsam erfolgreich – Wirtschaft und Familie im 
Kreis Mettmann. Die Schirmherrschaft hat Herr Landrat Hendele übernommen. Als Kooperati-
onspartner und Multiplikatoren konnten Vertreter aus der Wirtschaft, öffentlichen Institutionen 
und Kammern, sozialen Einrichtungen und der Kreisverwaltung gewonnen werden. Die Jury 
setzt sich zusammen aus dem Leiter der Wirtschaftsförderung, Vertretern aus der Wirtschaft, 
den Kammern, Sozialverbänden und der Projektleiterin des Bundeswettbewerbs „Erfolgsfaktor 
Familie“ aus Berlin. 
 
Angesprochen werden alle Unternehmerinnen und Unternehmer mit Hauptfirmensitz im Kreis-
gebiet. Öffentliche Institutionen und Verwaltungen können ebenfalls am Wettbewerb teilneh-
men. Die Bewerbungen erfolgen möglichst unkompliziert und einfach, entweder online über 
eine eigens eingerichtete Internetpräsenz, postalisch oder telefonisch. Jeder Mitarbeiter, jede 
Mitarbeiterin eines Unternehmens kann die Bewerbung einreichen. Voraussetzung ist ledig-
lich, dass die familienfreundliche Maßnahme, Regelung oder Idee bereits realisiert wurde und 
belegt werden kann. Kategorien wurden nicht vorgegeben, prinzipiell ist die Bewerbung in 
allen Bereichen „familienbewußten“ Handelns, also beispielsweise Kinderbetreuung, Eltern-
zeitregelungen, Telearbeit oder Seniorenbetreuung möglich. 
 
Für den Wettbewerb wurden 5.000 € im Haushalt bereitgestellt. Auf dieser Grundlage erfolgt 
die Preisgestaltung (1. Preis 2.000 €, 2. Preis 1.000 €, 3. Preis 500 €). Weitere entstehende 
Kosten (Druckkosten, Abschlussveranstaltung) mussten bei der Preisgestaltung berücksichtigt 
werden. Die Teilnahme wird durch öffentlichkeits-wirksame Maßnahmen attraktiver gestaltet. 
 
Zeitplan für den Wettbewerb: 
Januar - März = Planungsphase 
April - Juni = Bearbeitungs- und Veröffentlichungsphase 
Juni - September = Bewerbungsphase und Planung Abschlussveranstaltung 
Oktober = Auswertungsphase 
November = Preisverleihung  
 
Der Planungsstand befindet sich im Soll. Der Bewerbungszeitraum liegt zwischen dem 15. 
Juni und 18. September 2009. 
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Ziel des Wettbewerbs: 
Die Ergebnisse und Erfahrungen aus dem Wettbewerb sollen die Grundlage für eine Kon-
zeptentwicklung darstellen, welche prüft, das thematische Feld der Förderung von familien-
freundlichen Maßnahmen in kreisangehörigen Unternehmen in Form eines dauerhaften Pro-
jektes in die strukturelle Arbeit der Wirtschaftsförderung zu integrieren. Zur Aufarbeitung die-
ser Erkenntnisse wird eine Dokumentation und Evaluation des Projektes erfolgen. 
 
 
 


